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(54) KOCHPLATTENVORRICHTUNG MIT EINER KOCHPLATTE UND KOCHFELD

(57) Eine Kochplattenvorrichtung weist eine Koch-
platte mit einem Kochplattenkörper mit ebener Oberseite
und Unterseite auf, an der ein kurzer rohrartiger umlau-
fender Ringabschnitt vorgesehen ist, wobei der Ringab-
schnitt nahe einem Außenrand des Kochplattenkörpers
an der Unterseite davon abstehend angeordnet ist und
auf einer Außenseite vertiefte Rastausnehmungen auf-

weist. Es ist ein Befestigungsring für die Kochplatte zur
Befestigung an einer Kochfeldplatte eines Kochfelds vor-
gesehen, der einen durchgehend umlaufenden Ringkör-
per aufweist, an dem mindestens zwei abstehende Rast-
vorsprünge vorgesehen sind zur Zusammenwirkung mit
den vertieften Rastausnehmungen des kurzen rohrarti-
gen Ringabschnitts als Rastverbindung.
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Beschreibung

ANWENDUNGSGEBIET UND STAND DER TECHNIK

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kochplattenvorrich-
tung mit einer Kochplatte, die an einer Kochfeldplatte ei-
nes Kochfeldes befestigt wird. Des Weiteren betrifft die
Erfindung ein solches Kochfeld mit einer entsprechen-
den Kochfeldplatte und mindestens einer Kochplatten-
vorrichtung daran.
[0002] Aus der EP 957661 A2 sind Kochplatten be-
kannt, die einen Kochplattenkörper aufweisen mit einer
ebenen Oberseite und einer Unterseite. Von der Unter-
seite steht nahe dem Außenrand ein kurzer rohrartiger
Ringabschnitt ab. In der Mitte der Unterseite des Koch-
plattenkörpers ist ein zentrales Gewinde vorgesehen, um
mittels eines stabförmigen oder kreuzförmigen Gegen-
lagers eine von oben in die Kochfeldplatte in eine Auf-
nahmeöffnung eingesetzte Kochplatte gegen die Unter-
seite der Kochfeldplatte zu verschrauben. Je nach Art
der Ausbildung des Gegenlagers besteht aber der Nach-
teil, dass eine solche Verschraubung die Kochplatte bzw.
den Kochplattenkörper verformen kann, was sich negativ
auf die Effizienz der Kochplatte bzw. Übertragung von
deren Heizleistung an ein aufgesetztes Kochgefäß aus-
wirkt.

AUFGABE UND LÖSUNG

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
eingangs genannte Kochplattenvorrichtung sowie ein mit
mindestens einer solchen Kochplattenvorrichtung verse-
henes Kochfeld zu schaffen, mit denen Probleme des
Standes der Technik gelöst werden können und es ins-
besondere möglich ist, eine Kochplatte einfach, sicher
und ohne schädliche Effekte an einem Kochfeld befesti-
gen zu können.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Kochplat-
tenvorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 so-
wie ein mit mindestens einer solchen Kochplattenvorrich-
tung versehenes Kochfeld mit den Merkmalen des An-
spruchs 14. Vorteilhafte sowie bevorzugte Ausgestaltun-
gen der Erfindung sind Gegenstand der weiteren Ansprü-
che und werden im Folgenden näher erläutert. Dabei
werden manche der nachfolgend genannten Merkmale
nur für die Kochplattenvorrichtung oder nur für das Koch-
feld beschrieben. Sie sollen jedoch unabhängig davon
sowohl für die Kochplattenvorrichtung als auch für das
Kochfeld selbständig und unabhängig voneinander gel-
ten können. Der Wortlaut der Ansprüche wird durch aus-
drückliche Bezugnahme zum Inhalt der Beschreibung
gemacht.
[0005] Es ist vorgesehen, dass die mindestsens eine
Kochplatte der Kochplattenvorrichtung einen Kochplat-
tenkörper aufweist mit einer ebenen Oberseite und einer
Unterseite. An der Unterseite sind Heizleiter bzw. Heiz-
elemente angeordnet auf an sich aus dem Stand der
Technik bekannte Art und Weise, worauf nicht näher ein-

gegangen wird. Des Weiteren ist an der Unterseite des
Kochplattenkörpers ein kurzer rohrartiger Ringabschnitt
vorgesehen, der vorteilhaft im Wesentlichen einem Rin-
gabschnitt aus dem bekannten Stand der Technik ent-
spricht. Dieser kurze rohrartige Ringabschnitt ist nahe
einem Außenrand des Kochplattenkörpers an der Unter-
seite vorgesehen, insbesondere einstückig angeformt
und somit integraler Bestandteil des Kochplattenkörpers.
Der kurze rohrartige Ringabschnitt ist zumindest teilwei-
se umlaufend ausgebildet, vorteilhaft vollständig umlau-
fend. Er steht in einer Richtung weg von der Oberseite
bzw. in etwa senkrecht zur Oberseite von der Unterseite
ab. Seine Höhe kann vorteilhaft zwischen 1 cm und 5 cm
variieren besonders vorteilhaft 2 cm bis 3 cm.
[0006] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass der kur-
ze rohrartige Ringabschnitt mindestens eine vertiefte
Rastausnehmung nach Art einer Rastnut oder einen ab-
stehenden Rastvorsprung aufweist. Des Weiteren weist
die Kochplattenvorrichtung Rastverbindungsmittel auf
zur Zusammenwirkung mit der mindestens einen vertief-
ten Rastausnehmung oder mit dem mindestens einen
abstehenden Rastvorsprung des kurzen rohrartigen Rin-
gabschnitts als Rastverbindung. So sind die Rastverbin-
dungsmittel zur Befestigung der Kochplatte mittels des
kurzen rohrartigen Ringabschnitts an einer Kochfeldplat-
te ausgebildet. Die Rastverbindungsmittel sind separat
von dem Kochplattenkörper ausgebildet bzw. sind min-
destens ein Teil, das separat vom Kochplattenkörper ist.
[0007] Diese Rastverbindung hält die Kochplatte an
der Kochfeldplatte des Kochfelds, wenn sich die Rast-
verbindungsmittel zusätzlich noch an der Kochfeldplatte
abstützen, vorteilhaft an deren Unterseite. Dabei ist vor-
teilhaft eine Vorspannung für das Abstützen vorgesehen,
insbesondere um die Rastverbindung spielfrei zu halten.
[0008] Da üblicherweise eine Aufnahmeöffnung für die
Kochplatte an der Kochfeldplatte nur geringfügig größer
ist als der genannte kurze rohrartige Ringabschnitt, kann
somit eine in diesem Außenbereich verteilte Befestigung
als Rastverbindung für die Kochplatte an der Kochfeld-
platte erreicht werden. Da in diesem Bereich ein genann-
ter Außenrand des Kochplattenkörpers an der Kochfeld-
platte, insbesondere an deren Oberseite um die Aufnah-
meöffnung herum, anliegt, vorteilhaft mit einem an sich
bekannten zwischenliegenden Abdeckring, auch Über-
fallrand genannt, erfolgt so eine Befestigung der Koch-
platte an der Kochfeldplatte, die keine nennenswerten
Kräfte in den Kochplattenkörper einbringt, insbesondere
keine Kräfte, die diesen verformen könnten bzw. dessen
Ebenheit der Oberseite negativ beeinträchtigen könnten.
Eine Rastverbindung weist den weiteren möglichen Vor-
teil auf, dass sie werkzeuglos herstellbar sein kann in
vorteilhaft genau vorgegebener Konfiguration. Des Wei-
teren kann die Rastverbindung so ausgebildet sein, dass
sie auch werkzeuglos gelöst werden kann oder zumin-
dest mit einfachem Werkzeug und leicht gelöst werden
kann für eine spätere Demontage oder Reparatur. An
dem Abdeckring bzw. Überfallrand kann auch die vorge-
nannte Vorspannung anfallen bzw. über diesen aufge-
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fangen werden, vorteilhaft durch dessen Formgebung.
[0009] In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung
sind die vertieften Rastausnehmungen oder die abste-
henden Rastvorsprünge des Ringabschnitts an dessen
Außenseite vorgesehen. Somit liegen sie in etwa unter-
halb des Rands der Aufnahmeöffnung, und die genannte
verzugsfreie Befestigung der Kochplatte an der Koch-
feldplatte ist gut möglich. Alternativ könnten sie auch auf
der Innenseite vorgesehen sein, dann ist jedoch die Aus-
gestaltung des Befestigungsrings vorhersehbar kompli-
zierter.
[0010] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung können
mehrere der genannten Rastausnehmungen oder Rast-
vorsprünge in einer Richtung weg von der Oberseite der
Kochplatte hintereinander vorgesehen sein und sozusa-
gen unterschiedlichen Abstand zu der Oberseite aufwei-
sen. Dadurch können quasi unterschiedliche Rasttiefen
vorgesehen werden, wodurch es möglich ist, die Rast-
verbindung herzustellen mit unterschiedlicher Einsteck-
tiefe der Kochplatte mit Ringabschnitt in die Aufnahme-
öffnung der Kochfeldplatte. Alternativ könnten auch an
dem Befestigungsring mehrere hintereinander mit Ab-
stand angeordnete Rastvorsprünge oder Rastausneh-
mungen angebracht sein, was aber dessen Ausbildung
vorhersehbar deutlich komplizierter macht.
[0011] In einer ersten grundsätzlichen Ausgestaltung
der Erfindung weist die Kochplattenvorrichtung einen Be-
festigungsring als Rastverbindungsmittel auf, mit dem
die Kochplatte an der Kochfeldplatte befestigt wird. Die-
ser Befestigungsring ist separat von der Kochplatte aus-
gebildet und weist einen durchgehend umlaufenden
Ringkörper auf mit einer Form entsprechend dem um-
laufenden kurzen rohrartigen Ringabschnitt, also rund
bzw. umlaufend, vorteilhaft mit größerem oder kleinerem
Durchmesser. Der Befestigungsring weist mindestens
einen abstehenden Rastvorsprung und/oder eine vertief-
te Rastausnehmung an dem Ringkörper auf. Diese wir-
ken zusammen mit den vertieften Rastausnehmungen
oder abstehenden Rastvorsprüngen an dem kurzen rohr-
artigen Ringabschnitt und bilden so eine Rastverbindung
zwischen Befestigungsring und Rohrabschnitt. Diese
Rastverbindung mittels Befestigungsring hält die Koch-
platte an der Kochfeldplatte des Kochfelds, wenn sich
der Befestigungsring zusätzlich noch an der Kochfeld-
platte bzw. deren Unterseite abstützt. Dabei ist vorteilhaft
die Vorspannung für das Abstützen vorgesehen, insbe-
sondere um die Rastverbindung spielfrei zu halten.
[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
der Befestigungsring einen Durchmesser aufweisen, der
größer ist als derjenige des Ringabschnitts. Der Durch-
messer kann 1 % bis 5 % größer sein, anders ausge-
drückt kann ein radialer Abstand zwischen den beiden
Teilen zwischen 1 mm und 10 mm liegen. Der Abstand
des Befestigungsrings zu dem Ringabschnitt sollte nicht
zu groß sein, so dass kein störender Versatz zwischen
den Teilen entstehen kann. Gleichzeitig sollte eine Rast-
wirkung möglichst gut erfolgen können. Insbesondere
weist der durchgehend umlaufende Ringkörper diesen

genannten Abstand auf.
[0013] In vorteilhafter Ausbildung der Erfindung sind
an dem Ringkörper des Befestigungsrings mindestens
zwei abstehende Rastvorsprünge vorgesehen. Somit
sind an dem Ringabschnitt korrespondierende Rastaus-
nehmungen vorgesehen, was jeweils die Herstellung der
beiden Teile erleichtert. Insbesondere wenn der Koch-
plattenkörper auf bekannte Art und Weise durch Guss
hergestellt wird, ist es leichter, daran Rastausnehmun-
gen vorzusehen, beispielsweise als eingefräste Vertie-
fungen oder Nuten bzw. Nut. Diese können nachträglich
durch materialentfernende Bearbeitung hergestellt wer-
den, was leichter ist als eine Gussform speziell auszu-
bilden. Insbesondere können so auch vorhandene Guss-
formen weiter verwendet werden.
[0014] Genannte Rastvorsprünge an dem umlaufen-
den Ringkörper des Befestigungsrings können vorteilhaft
als separate Teile vorgesehen sein und daran befestigt
sein. Besonders vorteilhaft sind Ringkörper und Rastvor-
sprünge aus Metall ausgebildet und werden durch
Schweißen miteinander verbunden. Selbst wenn eine
Rastausnehmung an dem Ringabschnitt des Kochplat-
tenkörpers umlaufend bzw. durchgehend vorgesehen
ist, empfiehlt es sich, die Rastvorsprünge nicht durchge-
hend auszubilden, so dass sie zwar bevorzugt gleich ver-
teilt vorgesehen sind für eine gleichmäßige und sichere
Rastverbindung. Die Rastverbindung ist deutlich besser
mit verbesserter Rastfunktion der Rastvorsprünge des
Befestigungsrings, wenn es einzelne Rastvorsprünge
sind, die getrennt voneinander ausgebildet sind. Vorteil-
haft werden drei, vier oder sechs solcher Rastvorsprünge
vorgesehen.
[0015] Alternativ ist es möglich, den Befestigungsring
einteilig herzustellen, als Ringkörper und bevorzugt
Rastvorsprünge. Dabei können die Rastvorsprünge bei-
spielsweise aus dem sonstigen Ringkörper herausgebo-
gen sein.
[0016] Bevorzugt weisen die abstehenden Rastvor-
sprünge des Befestigungsrings eine Teilringsegment-
form auf. Ihre Länge kann vorteilhaft jeweils mindestens
5 % des Umfangs des Befestigungsrings betragen, be-
sonders bevorzugt etwa 8 % bis 15 % bzw. 2 cm bis 5 cm.
[0017] Sind Befestigungskörper und Rastvorsprünge
des Befestigungsrings ursprünglich getrennte Teile, so
ist es möglich, sie aus unterschiedlichen Materialstärken
herzustellen. So kann der Befestigungsring vor allem re-
lativ stabil und starr ausgebildet sein für eine sichere und
stabile Halterung der Kochplatte an der Kochfeldplatte.
Die Rastvorsprünge können aus dünnerem und elasti-
scherem Material ausgebildet sein, welches eine gewis-
se Federwirkung aufweist für eine gute selbsttätige Her-
stellung der Rastverbindung.
[0018] In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung
weisen die Rastvorsprünge in Längsrichtung gesehen
einen winkligen Querschnitt auf. Der Querschnitt kann
zwei Schenkel aufweisen, wobei ein erster Schenkel als
Befestigungsschenkel in radialer Richtung nach außen
zeigt bzw. verläuft. Er ist also sozusagen parallel zur
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Oberseite des Kochplattenkörpers. Mit dieser Seite bzw.
einer Oberseite dieses Befestigungsschenkels kann ein
Rastvorsprung mit dem Ringkörper verbunden sein auf
vorgenannte Art und Weise. Ein zweiter Schenkel der
Rastvorsprünge kann als Rastschenkel in einem Winkel
zwischen 95° und 135° dazu abgebogen sein. Wenn der
Befestigungsring außen um den kurzen rohrartigen Rin-
gabschnitt verläuft, sollte der Rastschenkel nach radial
innen sowie weg von der Oberseite des Kochplattenkör-
pers zeigen. Er liegt also von außen in Rastausnehmun-
gen oder an Rastvorsprüngen des Rohrabschnitts an.
Durch den genannten Winkel kann eine gute Einrastwir-
kung und somit eine stabile Rastverbindung geschaffen
werden, die die Rastvorsprünge und vor allem den zwei-
ten Rastschenkel hauptsächlich in einer Richtung auf die
Oberseite des Kochplattenkörpers zu belastet. So wird
die Kochplatte sicher in der Aufnahmeöffnung der Koch-
feldplatte gehalten.
[0019] In Weiterbildung der Erfindung kann der zweite
Rastschenkel der Rastvorsprünge den radial innersten
Bereich des Befestigungsrings bilden. Sein Radius kann
1 mm bis 10 mm geringer sein als derjenige des umlau-
fenden Ringkörpers. Er kann 0,5 mm bis 2 mm oder sogar
3 mm tief in radialer Richtung gesehen in den Ringab-
schnitt eingreifen in entsprechende Rastausnehmun-
gen.
[0020] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung
kann der Ringkörper einen abgewinkelten Querschnitt
aufweisen, vorteilhaft als zweischenkliger Querschnitt.
Ein erster Schenkel kann in etwa parallel zum abstehen-
den Ringabschnitt verlaufen. Ein zweiter Schenkel kann
in einem Winkel dazu radial nach außen abgebogen sein,
beispielsweise mit einem Winkel zwischen 70° und 110°,
vorteilhaft in etwa rechtwinklig, so dass der zweite
Schenkel in etwa in radialer Richtung zeigt oder verläuft.
Eine Materialstärke des Befestigungsrings kann zwi-
schen 1 mm und 3 mm liegen. Eine Materialstärke der
Rastvorsprünge am Befestigungsring kann geringer
sein, beispielsweise zwischen 0,3 mm und 1,5 mm lie-
gen.
[0021] An einem vorstehend beschriebenen Befesti-
gungsring können an einem Bereich, insbesondere an
mehreren gleich verteilt vorgesehenen Bereichen, die
beschriebenen Rastvorsprünge vorgesehen sein bzw.
befestigt sein. Insbesondere sind sie als separate Teile
an einer Unterseite des radial nach außen abgebogenen
zweiten Schenkels des Befestigungsrings vorgesehen.
So bilden sie einen Teil des Befestigungsrings, der am
weitesten entfernt ist von der Kochfeldplatte, so dass der
umlaufende Ringkörper des Befestigungsrings an der
Unterseite der Kochfeldplatte anliegen kann.
[0022] In einer weiteren zweiten grundsätzlichen Aus-
gestaltung der Erfindung weisen die Rastverbindungs-
mittel mindestens zwei separate Rastclips auf für die
Kochplatte, um diese mittels des kurzen rohrartigen Rin-
gabschnitts an der Kochfeldplatte zu befestigen. Ein
Rastclip weist dabei vorteilhaft einen federnden Rast-
schenkel oder einen Rastabschnitt auf, der dem vorge-

nannten Rastvorsprung am Befestigungsring entspricht,
für eine Rastverbindung mit der vertieften Rastausneh-
mung oder mit dem abstehenden Rastvorsprung des kur-
zen rohrartigen Ringabschnitts bzw. um darin einzugrei-
fen. Der Rastclip weist auch noch einen Befestigungs-
schenkel oder einen Befestigungsabschnitt auf, mit dem
er sich von unten gegen die Kochfeldplatte abstützt.
[0023] In Weiterbildung der Erfindung kann ein Rast-
clip einen Andrückabschnitt aufweisen, der an den Be-
festigungsschenkel oder an den Befestigungsabschnitt
anschließt. Der Andrückabschnitt, der auch ein Andrück-
schenkel sein kann, ist vorzugsweise an einem freien
Ende gegenüber dem Rastschenkel oder dem Rastab-
schnitt vorgesehen. Er kann durch eine Aufnahmeöff-
nung der Kochfeldplatte durchgreifen. Durch ein Anlie-
gen bzw. Andrücken an der Außenseite des Ringab-
schnitts kann so verhindert werden, dass sich der Rast-
clip dreht oder verdreht wird, und sich dabei die Rastver-
bindung lösen könnte.
[0024] Bevorzugt werden vertiefte Rastausnehmun-
gen an der Außenseite des abstehenden Ringabschnitts
des Kochplattenkörpers angebracht. Sie können min-
destens 40 % der Höhe des Ringabschnitts entfernt von
der Unterseite des Kochplattenkörpers oder entfernt von
der Verbindung des abstehenden Ringabschnitts mit
dem Kochplattenkörper entfernt sein. Vorteilhaft sind es
in etwa 60 % bis 70% der Höhe. So sollte die Rastaus-
nehmung nicht gerade am äußersten Ende des Ringab-
schnitts sein, gleichzeitig aber auch nicht zu nahe an der
Kochfeldplatte, um eine zuverlässig herstellbare Rast-
verbindung zu ermöglichen. Vorzugsweise kann dieser
Abstand vom freien Ende des abstehenden Ringab-
schnitts mindestens 1 mm betragen, besonders bevor-
zugt mindestens 4 mm.
[0025] Wie zuvor erläutert worden ist, sind vorteilhaft
die vertieften Rastausnehmungen an der Außenseite
des Ringabschnitts nicht durchgehend umlaufend aus-
gebildet als umlaufende Nut, sondern es können Unter-
brechungen vorgesehen sein. Eine Länge der Rastaus-
nehmungen an der Außenseite des abstehenden Rin-
gabschnitts sollte insgesamt zwischen 30 % und 70 %
des Umfangs des Ringabschnitts betragen. Auch wenn
dies für eine Rastverbindung mit mehreren vereinzelten
Rastvorsprüngen des Befestigungsrings keine Rolle
spielt, da die Rastvorsprünge bei einer umlaufenden
Rastausnehmung als Nut überall einrasten können, kann
so eine Lagesicherung bzw. Verdrehsicherung erreicht
werden, ebenso eine für eine Montageperson einfach zu
erkennende Vorgabeposition. So können die vereinzel-
ten Rastausnehmungen beispielsweise eine Länge auf-
weisen, die maximal 1 % bis 10 % länger ist als eine
Länge der abstehenden Rastvorsprünge am Ringkörper.
In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist es auch mög-
lich, dass eine solche Verdrehsicherung nur für eine ein-
zige Rastausnehmung am Ringabschnitt und einen ein-
zigen Rastvorsprung am Befestigungsring vorgesehen
ist, was diese Funktion ausreichend erfüllt.
[0026] Alternativ kann, wie eingangs erläutert, vorge-
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sehen sein, dass an der Außenseite des Ringabschnitts
eine durchgehend umlaufende Nut vorgesehen ist, die
die vertiefte Rastausnehmung für mehrere Rastvor-
sprünge des Befestigungsrings bildet. Dies kann sehr
leicht hergestellt werden durch Abdrehen des Kochplat-
tenkörpers.
[0027] Zur Montage bzw. zum Aufbau des erfindungs-
gemäßen Kochfelds, das eine Kochfeldplatte mit min-
destens einer Aufnahmeöffnung aufweist, wird eine vor-
beschriebene Kochplatte von der Oberseite der Koch-
feldplatte her in diese Aufnahmeöffnung eingeführt, bis
sie an der Oberseite anliegt. Dabei kann vorgesehen
sein, dass zuvor ein umlaufender Abdeckring als Über-
fallrand an der Kochplatte montiert worden ist, der einen
etwa umgekehrt U-förmigen Querschnitt aufweist. Ein
solcher Abdeckring liegt gemäß dem bekannten Stand
der Technik unterhalb eines in radialer Richtung über
den Ringabschnitt überstehenden Randes des Kochplat-
tenkörpers an und steht in radialer Richtung etwas über
diesen über. Mit einem radial äußeren und längeren
Schenkel liegt der Abdeckring an der Oberseite der
Kochfeldplatte um die Aufnahmeöffnung herum an, ins-
besondere an der Oberseite eines erhöhten Bereichs, in
dessen Mitte die Aufnahmeöffnung liegt. Dort liegt er
nach Befestigung kraftbeaufschlagt an und bildet einen
Schutz gegen den Eintritt von Schmutz und/oder Flüs-
sigkeit zwischen Kochplatte und Kochfeldplatte.
[0028] Zur Befestigung der Kochplatte an der Koch-
feldplatte wird dann ein Befestigungsring, wie er vorste-
hend beschrieben worden ist, von einer Unterseite der
Kochfeldplatte her über den kurzen rohrartigen Ringab-
schnitt derart übergestreift, dass der Befestigungsring an
der Unterseite der Kochfeldplatte anliegt. Mit abstehen-
den Rastvorsprüngen oder vertieften Rastausnehmun-
gen wirkt er derart als Rastverbindung mit vertieften
Rastausnehmungen oder abstehenden Rastvorsprün-
gen des kurzen rohrartigen Ringabschnitts zusammen,
dass die Kochplatte in der Aufnahmeöffnung an der
Kochfeldplatte befestigt ist. Dazu müssen die Rastvor-
sprünge und Rastausnehmungen gegebenenfalls in ei-
ner bestimmten Drehposition zueinander sein, was aber
leicht zu bewerkstelligen ist, beispielsweise durch Mar-
kierungen an den Teilen. Es können auch unterschied-
liche Längen von Rastvorsprüngen und/oder Rastaus-
nehmungen vorgesehen sein, die erkennbar machen,
dass nur eine einzige Position die Rastverbindung er-
möglicht.
[0029] Bei dem fertig montierten Kochfeld kann vorge-
sehen sein, dass ein Teil des Befestigungsrings, insbe-
sondere des Ringkörpers, mit dem vorbeschriebenen
ersten Schenkel durch die Aufnahmeöffnung nach oben
ragt. So kann eine zusätzliche Zentrierung und positions-
genaue Anordnung des Befestigungsrings an der Koch-
feldplatte erfolgen. Abgedeckt wird dieser vorteilhaft
durch den zuvor beschriebenen bevorzugten Abdeck-
ring.
[0030] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass eine Ausnehmung oder ein Vor-

sprung am Innenrand der Aufnahmeöffnung vorgesehen
ist. Ein korrespondierender Vorsprung bzw. eine korre-
spondierende Ausnehmung kann am Befestigungsring
vorgesehen sein. Dadurch können sowohl eine Vorgabe
der Montageposition als auch vor allem eine vorteilhafte
Verdrehsicherung erreicht werden. Hier könnte relativ
leicht eine Ausnehmung in den Rand der Aufnahmeöff-
nung bei deren Herstellung mit ausgestanzt werden, bei-
spielsweise durch ein entsprechend geändertes Stanz-
werkzeug, alternativ kann sie auch nachträglich einge-
bracht werden. Am Befestigungsring kann ein entspre-
chender Vorsprung hergestellt werden, beispielsweise
durch Herausbiegen eines Abschnitts oder einer Art La-
sche, die dann in der Ausnehmung am Innenrand der
Aufnahmeöffnung anliegt.
[0031] Diese und weitere Merkmale gehen außer aus
den Ansprüchen auch aus der Beschreibung und den
Zeichnungen hervor, wobei die einzelnen Merkmale je-
weils für sich allein oder zu mehreren in Form von Un-
terkombinationen bei einer Ausführungsform der Erfin-
dung und auf anderen Gebieten verwirklicht sein und vor-
teilhafte sowie für sich schutzfähige Ausführungen dar-
stellen können, für die hier Schutz beansprucht wird. Die
Unterteilung der Anmeldung in einzelne Abschnitte so-
wie Zwischen-Überschriften beschränkt die unter diesen
gemachten Aussagen nicht in ihrer Allgemeingültigkeit.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0032] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen schematisch dargestellt und werden im
Folgenden näher erläutert. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine Schnittdarstellung durch einen Aus-
schnitt eines Kochfelds gemäß der Erfindung
mit einer ersten erfindungsgemäßen Rastver-
bindung einer Kochplatte an einer Kochfeld-
platte,

Fig. 2 eine vergrößerte Schnittdarstellung durch ei-
nen Befestigungsring entsprechend Fig. 1,

Fig. 3 eine Draufsicht auf einen kompletten Befesti-
gungsring entsprechend Fig. 2,

Fig. 4 eine Schrägdarstellung der Kochplatte aus
Fig. 1 mit zwei umlaufenden Rastausnehmun-
gen als Nuten,

Fig. 5 eine Schnittdarstellung durch die Kochplatte
aus Fig. 4 in der Ansicht der Fig. 1,

Fig. 6 eine Abwandlung einer Kochplatte in einer
Darstellung ähnlich Fig. 5 mit nur einer einzi-
gen umlaufenden Rastausnehmung,

Fig. 7 eine Schrägdarstellung von unten einer wei-
teren erfindungsgemäßen Kochplatte mit
nicht vollständig umlaufenden Rastausneh-
mungen,

Fig. 8 eine Draufsicht auf ein erfindungsgemäßes
Kochfeld mit vier Kochplatten,

Fig. 9 eine Schnittdarstellung durch einen Aus-
schnitt eines weiteren Kochfelds gemäß der
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Erfindung mit einer zweiten erfindungsgemä-
ßen Rastverbindung einer Kochplatte an einer
Kochfeldplatte,

Fig. 10 eine Draufsicht auf einen Rastclip entspre-
chend Fig. 9,

Fig. 11 eine Draufsicht auf die Unterseite der Fig. 9
mit vier Rastclips zur Befestigung.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELE

[0033] In der Fig. 1 zeigt ein erfindungsgemäßes Koch-
feld 11 ausschnittsweise in seitlicher Schnittdarstellung.
Das Kochfeld 11 weist eine Kochfeldplatte 13 aus Edel-
stahlblech auf, die eine Oberseite 14 und eine Unterseite
15 aufweist. Es könnten auch andere Materialien sein
wie emailliertes oder lackiertes Stahlblech. Für eine er-
findungsgemäße Kochplattenvorrichtung 20 ist eine an
sich ebenfalls übliche Erhöhung 17 vorgesehen, die, wie
aus der Fig. 8 zu ersehen ist, rotationssymmetrisch ist
und in der Mitte eine vorbeschriebene Aufnahmeöffnung
18 aufweist. An dieser Aufnahmeöffnung 18 ist die Koch-
plattenvorrichtung 20 eingesetzt und befestigt.
[0034] Die Kochplattenvorrichtung 20 selbst weist eine
Kochplatte 22 auf mit einem Kochplattenkörper 23, der
eine Oberseite 25 und eine Unterseite 26 aufweist. Die
Oberseite 25 ist weitgehend eben wie eine bekannte
Kochplatte. Von der Unterseite 26 steht ein Ringabschnitt
28 ab bzw. ist einstückig angeformt, er steht in etwa recht-
winklig zur Oberseite 25 und kann in der Praxis etwa 1
cm bis 2 cm lang sein. Radial außerhalb des Ringab-
schnitts 28 ist ein überstehender Außenrand 29 am
Kochplattenkörper 23 vorgesehen. Die Kochplatte 22 ist
im Prinzip so weit wie im Stand der Technik bekannt aus-
gebildet.
[0035] An einer Außenseite 30 weist der Ringabschnitt
28 übereinander zwei gleich ausgebildete vertiefte
Rastausnehmungen 32a und 32b auf, die Teil der Erfin-
dung darstellen und bislang nicht bekannt sind. Diese
können entsprechend der Fig. 4 oder 7 ausgebildet sein.
Die Rastausnehmungen 32a und 32b sind im Prinzip
identisch ausgebildet und verlaufen sozusagen schräg
in die Außenseite 30 des Ringabschnitts 28 hinein, bei-
spielsweise mit einem Winkel von etwa 10° bis 15°. Ihr
Abstand zueinander kann einige Millimeter betragen,
beispielsweise 3 mm bis 6 mm.
[0036] Um den Ringabschnitt 28 herum verläuft ein Be-
festigungsring 35, der aus mehreren Teilen ausgebildet
ist. Er weist einerseits einen durchgehenden umlaufen-
den Ringkörper 37 auf, siehe hierzu auch die vergrößerte
Einzeldarstellung der Fig. 2 sowie die Draufsicht der Fig.
3. Der Ringkörper 37 weist einen winkligen Querschnitt
auf mit einem ersten vertikalen Schenkel 38, der etwa
parallel zur Längsrichtung des Ringabschnitts 28 bzw.
rechtwinklig zur Oberseite 25 der Kochplatte 22 verläuft.
Dieser erste Schenkel 38 geht in etwa rechtwinklig in
einen zweiten Schenkel 39 über, vorteilhaft durch eintei-
lige Herstellung erreicht, bevorzugt aus Metall bzw. di-

ckem Blech. An einer Unterseite des zweiten Schenkels
39 ist ein Rastvorsprung 41 vorgesehen, und zwar be-
festigt, insbesondere festgeschweißt bei jeweils metalli-
scher Ausbildung. Der Rastvorsprung 41 weist einen ers-
ten Befestigungsschenkel 42 auf, der parallel zum zwei-
ten Schenkel 39 des Ringkörpers 37 verläuft und mit die-
sem befestigt ist, vorteilhaft festgeschweißt ist. Ein zwei-
ter Rastschenkel 43 des Rastvorsprungs 41 ist winklig
dazu abgebogen, vorteilhaft in einem Winkel von etwa
100° bis 110°. Der Rastvorsprung 41 besteht vorteilhaft
aus gebogenem Blech, beispielsweise mit einer halben
Stärke im Vergleich zum Ringkörper 37, beispielsweise
1 mm bis 2 mm. Die Länge des zweiten Rastschenkels
43 im Querschnitt kann etwa 8 mm bis 12 mm oder sogar
bis 15 mm betragen.
[0037] Aus der Draufsicht der Fig. 3 ist zu erkennen,
dass an dem Befestigungsring 35 vier gleiche Rastvor-
sprünge 41 befestigt sind, vorteilhaft festgeschweißt
sind. Sie sind gleich verteilt, müssen dies aber nicht sein,
wobei jeder Rastvorsprung 41 in etwa so lange ist wie
ein Abstand zwischen zwei benachbarten Rastvorsprün-
gen. Es ist aus der Fig. 3 auch deutlich zu ersehen, dass
die Rastvorsprünge 41 radial innerhalb des Ringkörpers
37 liegen bzw. weiter nach innen greifen. Dies ist offen-
sichtlich für die Befestigungsfunktion vorteilhaft.
[0038] Bei der Kochplattenvorrichtung 20 des Koch-
felds 11 der Fig. 1 liegt an der Außenseite 30 des Rin-
gabschnitts 28 unterhalb des Außenrands 29 ein umlau-
fender Abdeckring 45 an, der einen in etwa umgekehrt
U-förmigen Querschnitt aufweist. Er ist aus nochmals
dünnerem Blech, vorteilhaft Edelstahlblech, welches re-
lativ federnd ist. Derartige Abdeckringe 45 sind aus dem
Stand der Technik bekannt und brauchen hier nicht näher
erläutert zu werden. Der Abdeckring 45 dient dazu, eine
optisch ansprechende Verbindung bzw. einen Schutz
gegen Verschmutzung und Eindringen von Flüssigkeit
sowie einen entsprechenden Übergang zwischen Koch-
platte 22 und Oberseite 14 der Kochfeldplatte 13 zu
schaffen. Die Kochplatte 22 ist über den Abdeckring 45
gegen die Kochfeldplatte 13 bzw. deren Oberseite 14
gedrückt. Dabei wird sie als Rastverbindung dadurch ge-
halten, dass der Rastvorsprung 41 mit seinem Rast-
schenkel 43 am Ringkörper 37 als Befestigungsring 35
in die Rastausnehmungen 32b federnd eingreift. Der
Rastschenkel 43 kann dabei eigentlich in einem etwas
größeren Winkel gegenüber dem Befestigungsschenkel
42 und somit nach radial innen verbogen sein, damit er
auch sicher in die Rastausnehmung 32a oder 32b ein-
greift.
[0039] Zur Herstellung der Rastverbindung wird eine
Kochplatte 22 mit einem vormontiertem Abdeckring 45
über dem Ringabschnitt 28 von der Oberseite 14 her in
die Aufnahmeöffnung 18 eingeführt. Dabei sollte sie in
einer gewünschten bzw. vorgegebenen Drehposition
sein. Dann wird an der Unterseite 15 der Kochfeldplatte
13 der Befestigungsring 35 über den Ringabschnitt 28
geführt, möglicherweise auch in genau vorgegebener
Drehposition zuein-ander. Während der Ringkörper 37
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mit seinem ersten Schenkel 38 auch durch die Aufnah-
meöffnung 18 hindurchragt, so dass er mit dem zweiten
Schenkel 39 an der Unterseite 15 der Kochfeldplatte 13
am Rand der Aufnahmeöffnung 18 anliegt, rastet das
untere Ende des Rastschenkels 43 des Rastvorsprungs
41 in die Rastausnehmung 32b ein und hält die Koch-
platte 22 somit am Ringabschnitt 28 fest gegen die Koch-
feldplatte 13.
[0040] Wie zuvor erläutert, könnte an dem Befesti-
gungsring 35, vorteilhaft am Ringkörper 37, ein in Fig. 3
gestrichelt dargestellter Index-Vorsprung 40 an einer be-
stimmten Stelle vorgesehen sein. Er kann mit einer leicht
vorstellbaren entsprechend ausgebildeten Ausnehmung
am Innenrand der Aufnahmeöffnung 18 derart zusam-
menwirken, dass er in diese verdrehsicher eingreift.
Wenn der Befestigungsring 35 in ähnlicher Form ver-
drehsicher gegenüber der Kochplatte 22 bzw. deren Rin-
gabschnitt 28 ausgebildet ist, kann insgesamt eine Ver-
drehsicherung erreicht werden. Somit könnte eine Ver-
drehung des Befestigungsrings 35 gegenüber der Koch-
feldplatte 13 formschlüssig verhindert werden und nicht
nur kraftschlüssig wie in der Fig. 1.
[0041] Dies ist besser vorstellbar anhand einer Aus-
gestaltung einer Kochplatte 122 entsprechend Fig. 7, bei
der an einer Außenseite 130 des Ringabschnitts 128
zwar auch Rastausnehmungen 132a und 132b aneinan-
der anschließend vorgesehen sind, diese aber nicht voll-
ständig umlaufen. Die Rastausnehmungen 132a und
132b sind nur geringfügig länger ausgebildet als die
Rastvorsprünge 41 bzw. Rastschenkel 43 gemäß Fig. 3,
so dass sie eine formschlüssige Verdrehsicherung mit-
einander bilden. Durch entsprechende Kennzeichnung
an der Kochplatte 122, beispielsweise eine Ausnehmung
131 an der Unterseite des Ringabschnitts 128, kann eine
Befestigung der Kochplatte 122 in genau vorgegebener
Drehposition an einem Kochfeld erfolgen, wobei dadurch
auch eine formschlüssige Verdrehsicherung gebildet ist.
[0042] Eine Verdrehsicherung einer Kochplatte 22 an
einer Kochfeldplatte 13 kann nicht nur durch die Ausge-
staltung des Kochplattenkörpers 123 entsprechend Fig.
7 oder einen Index-Vorsprung 40 entsprechend Fig. 3
erreicht werden, sondern auch alleine schon kraftschlüs-
sig durch Reibung, wenn die vier Rastvorsprünge 41
bzw. Rastschenkel 43 gemäß der Fig. 3 in den Rastaus-
nehmungen 32a oder 32b gemäß der Fig. 4 am Ringab-
schnitt 28 eingreifen.
[0043] Die Schrägdarstellung der Fig. 4 der Kochplatte
22 zeigt, wie die beiden Rastausnehmungen 32a und
32b umlaufend ausgebildet sind bzw. als umlaufende Nu-
ten. Dies ist von der Herstellung her am einfachsten und
kann durch einen Drehvorgang an dem an sich fertigen
Kochplattenkörper 23 vorgenommen werden. Somit kön-
nen auch an sich normale Kochplatten entsprechend für
die Erfindung bearbeitet werden bzw. es können an sich
bekannte Gussformen verwendet werden, so dass dafür
keine großen Investitionskosten notwendig sind.
[0044] In der Schnittdarstellung der Fig. 5 ist noch ein-
mal die Kochplatte 22 aus der Fig. 1 herausgelöst dar-

gestellt. Es ist zu erkennen, wie unten am Kochplatten-
körper 23 mit ebener Oberseite 25 und Außenrand 29
der Ringabschnitt 28 absteht, seine umlaufende Ausge-
staltung ist aus der Fig. 4 gut zu ersehen. Hier sind be-
sonders deutlich die beiden Rastausnehmungen 32a
und 32b übereinander zu erkennen, die als schräge Ver-
tiefungen ausgebildet sind. Ihr Abstand zueinander ist
relativ gering, so dass eine relativ feine Abstufung von
Rasttiefen möglich ist. Bei dieser Ausgestaltung kann,
wie anhand Fig. 1 leicht vorstellbar ist, bei einem etwas
niedrigeren Abdeckring 45 oder kürzerem Rastschenkel
43 die obere Rastausnehmung 32a verwendet werden.
Es könnten auch leicht noch mehr Rastausnehmungen
vorgesehen sein.
[0045] In der Abwandlung dazu gemäß Fig. 6 ist bei
der Kochplatte 222 mit an sich gleich ausgebildetem
Kochplattenkörper 223 samt Oberseite 225 und Unter-
seite 226 sowie Außenrand 229 und Ringabschnitt 228
nur eine einzige Rastausnehmung 232 vorgesehen. Sie
ist an derselben Stelle vorgesehen wie bei Fig. 5 die un-
tere Rastausnehmung 32b. Diese Ausgestaltung ist nur
in einer einzigen Position mittels Rastverbindung zu be-
festigen.
[0046] Es kann des Weiteren vorgesehen sein, dass
in dem Rastschenkel 43 Öffnungen mit Abstand zu jedem
Außenrand vorgesehen sind, alternativ auch am unteren
Rand, durch die ein Werkzeug eingeführt werden kann,
beispielsweise ein schmaler Schraubendreher, um die
Rastverbindung wieder zu lösen. Dazu kann der Rast-
schenkel 43 nach radial außen gebogen werden und so-
mit aus der Rastausnehmung 32b heraus. Wenn dies für
alle Rastschenkel 43 der Rastvorsprünge 41 samt ent-
sprechenden Rastausnehmungen gemacht wird, bei-
spielsweise nacheinander, kann der Befestigungsring 35
wieder abgenommen werden und die Kochplatte 22 kann
ausgebaut werden, beispielsweise ausgetauscht wer-
den.
[0047] In der Fig. 8 ist in Draufsicht ein erfindungsge-
mäßes Kochfeld 11 zu sehen. In einer an sich rechtecki-
gen Kochfeldplatte 13 mit Oberseite 14 sind vier Koch-
plattenvorrichtungen 20 bzw. vier Kochplatten 22 einge-
baut, und zwar in die Mitte von jeweils vorgesehenen
Erhöhungen 17. Es könnten aber auch weniger Koch-
plattenvorrichtungen 20 an einem Kochfeld sein, unter
Umständen auch nur eine einzige Kochplattenvorrich-
tung 20 an einem Kochfeld.
[0048] Als leicht vorstellbare Alternative könnten auch
an der Innenseite des Ringabschnitts 28 Ausnehmungen
vorhanden sein, und die Rastschenkel könnten dann von
außen nach innen greifen nach Art von U-förmigen Mon-
tagekrallen. Diese sollten sich dann auch nach außen
überstehen und an der Unterseite 15 der Kochfeldplatte
13 anliegen.
[0049] In den Fig. 9 bis 11 ist ein weiteres erfindungs-
gemäßes Kochfeld 311 in einer zweiten grundsätzlichen
Ausgestaltung der Erfindung mit einer weiteren erfin-
dungsgemäßen Kochplattenvorrichtung 320 in seitlicher
Schnittdarstellung ausschnittsweise gezeigt ähnlich Fig.
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1. Das Kochfeld 311 weist eine Kochfeldplatte 313 mit
einer Oberseite 314 und einer Unterseite 315 auf, die
eine Erhöhung 317 aufweist, die rotationssymmetrisch
ist mit einer mittigen Aufnahmeöffnung 318 in der Erhö-
hung. Von oben ist eine Kochplatte 322 mit einem Koch-
plattenkörper 323 und einer Oberseite 325 sowie einem
Ringabschnitt 328 samt Abdeckring 345 an der Koch-
feldplatte 313 befestigt. Die Kochplatte 322 entspricht
derjenigen aus Fig. 1, wobei der kurze umlaufende Rin-
gabschnitt 328 an der Unterseite 326 angeformt ist und
an seiner Außenseite 330 zwei nutartige Rastausneh-
mungen 332a und 332b aufweist, die zumindest teilweise
in Umfangsrichtung verlaufen.
[0050] Zur Befestigung und Fixierung der Kochplatte
322 an der Kochfeldplatte 313 ist in Schnittdarstellung
ein Rastclip 341 vorgesehen, der vorteilhaft aus dünnem
Blech mit einer Stärke von beispielsweise 0,7 mm bis 1,5
mm besteht und eine bestimmte Form aufweist. Mit ei-
nem radial nach außen stehenden Befestigungsschen-
kel 342 stützt er sich gegen die Unterseite 315 der Koch-
feldplatte 313 nahe an der Aufnahmeöffnung 318 bzw.
gegen deren unteren Innenrand ab. Nach unten steht ein
länglicher Rastschenkel 343 ab, ähnlich wie bei dem
Rastvorsprung 41 des Befestigungsrings 35 gemäß Fig.
1. Der Rastschenkel 343 ist in die untere Rastausneh-
mung 332b eingerastet und durch das Abstützen gegen
die Unterseite 315 der Kochfeldplatte 313 hält er die
Kochplatte 320 fest am Kochfeld 311.
[0051] Damit der Rastclip 341 einigermaßen stabil in
seiner Position bleibt und nicht zu stark verkippt, hier
entgegen dem Uhrzeigersinn, ragt er mit einem oberen
Andrückschenkel 344 durch die Aufnahmeöffnung 318
hindurch und liegt zum einen an deren Innenrand an.
Zum anderen stützt sich der Andrückschenkel 344 mit
seinem freien Ende gegen die Außenseite 330 des Rin-
gabschnitts 328 ab. Somit liegt der Rastclip 341 quasi
an drei Punkten fest an und hält bzw. zieht die Kochplatte
322 nicht nur in Längsrichtung des Ringabschnitts 328
zur Fläche der Kochfeldplatte 313 hin, sondern zentriert
den Ringabschnitt 328 noch innerhalb der Aufnahmeöff-
nung 318.
[0052] Wie aus der Unteransicht der Fig. 11 zu ersehen
ist, sind vorteilhaft mehrere, insbesondere vier, derartige
Rastclips 341 vorgesehen. Sie sind vorteilhaft gleich ver-
teilt, müssen dies aber nicht sein. Auch wenn somit im
Vergleich zu dem vorherigen Ausführungsbeispiel der
umlaufende Ringkörper 37 des Befestigungsrings 35
fehlt, der alle Rastvorsprünge 41 sozusagen zusammen-
gehalten hat, kann so eine stabile Befestigung der Koch-
platte 322 bzw. der Kochplattenvorrichtung 320 am
Kochfeld 311 erfolgen. Jeder der Rastclips 341 hält für
sich und selbsttätig. Durch die Befestigung mittels der
Rastclips während des Montagevorgangs des Kochfelds
311 sind zwar möglicherweise mehrere Handgriffe not-
wendig. Gleichzeitig sind einzelne Rastclips 341 mögli-
cherweise leichter zu befestigen als ein einziger gesamt-
heitlicher Befestigungsring 35 mit mehreren Rastvor-
sprüngen daran.

[0053] Unter Umständen können die genannten Rast-
clips aus geeignetem federnden Edelstahl odgl. heraus-
gearbeitet und gebogen werden, wie es für derartige
Rastclips bekannt ist, so dass ihre Herstellung sehr kos-
tengünstig ist. Aus der Draufsicht der Fig. 10 auf den
Rastclip 341 soll zu erkennen sein, wie der Rastschenkel
343 nach oben in den Befestigungsschenkel 342 über-
geht, an dem sich dann wiederum der Andrückschenkel
344 anschließt. Ein solcher Rastclip kann leicht aus ei-
nem entsprechenden Metallblech gebogen werden. Es
kann ein Blech einer einzigen Stärke verwendet werden,
und wie die Schnittdarstellung der Fig. 9 zeigt, ist die
Umformung auch relativ einfach. Es können natürlich
auch kompliziertere Formen vorgesehen sein, beispiels-
weise auch mit einer Faltung eines Blechs aufeinander
als Verdoppelung der Materialstärke für eine erhöhte
Festigkeit. Gerade auch durch die U-förmige Biegung
am Befestigungsschenkel 342 mit etwas Abstand dazwi-
schen wird eine Federwirkung in etwa senkrecht zur Flä-
che der Kochfeldplatte 313 zur besseren Befestigung der
Kochplatte am Kochfeld 311 erreicht.
[0054] Auch mit solchen einzelnen Rastclips 341 ist es
gut möglich, eine Verdrehsicherung der Kochplatte 322
am Kochfeld 311 zu erreichen. Dazu sind dann, wie zuvor
erläutert worden ist, vorteilhaft die Rastausnehmungen
332a oder 332b nicht am Stück durchgängig umlaufend,
was im Prinzip auch für die Aufnahmeöffnung 318 gilt.
An der Aufnahmeöffnung 318 könnten auch wieder Vor-
sprünge oder Ausnehmungen vorgesehen sein, die den
Rastclip 341 am Verrutschen in Umfangsrichtung hin-
dern sollen. Dies ist aber leicht vorstellbar und braucht
hier nicht weiter erläutert zu werden.

Patentansprüche

1. Kochplattenvorrichtung mit einer Kochplatte,
wobei die Kochplatte aufweist:

- einen Kochplattenkörper mit einer ebenen
Oberseite und einer Unterseite,
- einen kurzen rohrartigen Ringabschnitt an der
Unterseite des Kochplattenkörpers, wobei der
kurze rohrartige Ringabschnitt

+ nahe einem Außenrand des Kochplatten-
körpers an der Unterseite angeordnet ist,
+ zumindest teilweise umlaufend ist,
+ in einer Richtung weg bzw. senkrecht zur
Oberseite von der Unterseite absteht,

gekennzeichnet durch
- der kurze rohrartige Ringabschnitt weist auf
einer Innenseite und/oder einer Außenseite
mindestens eine vertiefte Rastausnehmung
oder mindestens einen abstehenden Rastvor-
sprung auf,
- Rastverbindungsmittel zur Zusammenwirkung
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mit der mindestens einen vertieften Rastaus-
nehmung oder dem mindestens einen abste-
henden Rastvorsprung des kurzen rohrartigen
Ringabschnitts als Rastverbindung,
- die Rastverbindungsmittel sind separat von
dem Kochplattenkörper ausgebildet,
- die Rastverbindungsmittel sind zur Befesti-
gung der Kochplatte mittels des kurzen rohrar-
tigen Ringabschnitts an einer Kochfeldplatte
ausgebildet.

2. Kochplattenvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die vertiefen Rastausneh-
mungen oder die abstehenden Rastvorsprünge des
Ringabschnitts an der Außenseite des Ringab-
schnitts vorgesehen sind.

3. Kochplattenvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, ge-
kennzeichnet durch mehrere vertiefe Rastausneh-
mungen oder abstehende Rastvorsprünge am Rin-
gabschnitt hintereinander in Richtung zur Herstel-
lung der Rastverbindung bzw. in Richtung weg von
der Oberseite des Kochplattenkörpers, wobei die
vertiefen Rastausnehmungen oder abstehenden
Rastvorsprünge entlang dieser Richtung jeweils un-
terschiedlichen Abstand zur Oberseite des Koch-
plattenkörpers aufweisen.

4. Kochplattenvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Rastverbindungsmittel einen Befesti-
gungsring für die Kochplatte zur Befestigung mittels
des kurzen rohrartigen Ringabschnitts an der Koch-
feldplatte aufweisen, wobei der Befestigungsring
aufweist:

- einen durchgehend umlaufenden Ringkörper,
- mindestens zwei abstehende Rastvorsprünge
und/oder vertiefte Rastausnehmungen an dem
Ringkörper zur Zusammenwirkung mit den ver-
tieften Rastausnehmungen oder den abstehen-
den Rastvorsprüngen des kurzen rohrartigen
Ringabschnitts als Rastverbindung,

wobei vorzugsweise der Ringkörper einen Durch-
messer aufweist, der größer ist als derjenige des
Ringabschnitts, wobei insbesondere ein radialer Ab-
stand 1 mm bis 10 mm beträgt.

5. Kochplattenvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass an dem umlaufenden Ring-
körper mindestens zwei abstehende Rastvorsprün-
ge vorgesehen sind, die als separate Teile an dem
umlaufenden Ringkörper befestigt sind, insbeson-
dere aus Metall bestehen und an dem Ringkörper
festgeschweißt sind.

6. Kochplattenvorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, da-

durch gekennzeichnet, dass an dem Ringkörper
die abstehenden Rastvorsprünge oder die vertieften
Rastausnehmungen gleich verteilt sind, insbeson-
dere vier abstehende Rastvorsprünge.

7. Kochplattenvorrichtung nach einem der Ansprüche
4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die abste-
henden Rastvorsprünge an dem Befestigungsring
Teilringform aufweisen und insbesondere jeweils
mindestens 5 % des Umfangs des Befestigungs-
rings als Länge betragen.

8. Kochplattenvorrichtung nach einem der Ansprüche
4 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Rast-
vorsprünge einen winkligen Querschnitt aufweisen
mit zwei Schenkeln, wobei ein erster Befestigungs-
schenkel in radialer Richtung nach außen zeigt, ent-
lang einer Seite des Ringkörpers verläuft und mit
dieser Seite mit dem Ringkörper verbunden ist, wo-
bei ein zweiter Rastschenkel in einem Winkel zwi-
schen 95° und 135° dazu abgebogen ist und radial
nach innen sowie weg von der Oberseite des Koch-
plattenkörpers zeigt, wobei vorzugsweise der zweite
Rastschenkel der Rastvorsprünge den radial inners-
ten Bereich des Befestigungsrings bildet, wobei ins-
besondere der zweite Rastschenkel einen 1 mm bis
10 mm geringeren Radius aufweist als der umlau-
fende Ringkörper.

9. Kochplattenvorrichtung nach einem der Ansprüche
4 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Ring-
körper einen abgewinkelten Querschnitt aufweist,
insbesondere einen zweischenkligen Querschnitt,
wobei ein erster Schenkel parallel zum abstehenden
Ringabschnitt verläuft und ein zweiter Schenkel in
einem Winkel dazu radial nach außen abgebogen
ist.

10. Kochplattenvorrichtung nach einem der Ansprüche
4 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass an einem
Bereich des Befestigungsrings, insbesondere an ei-
ner Unterseite des radial nach außen abgebogenen
zweiten Schenkels des Befestigungsrings nach An-
spruch 8, die abstehenden Rastvorsprünge befestigt
sind.

11. Kochplattenvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Rast-
verbindungsmittel mindestens zwei separate Rast-
clips aufweisen für die Kochplatte zur Befestigung
mittels des kurzen rohrartigen Ringabschnitts an der
Kochfeldplatte, wobei ein Rastclip einen federnden
Rastschenkel oder Rastabschnitt aufweist zur Rast-
verbindung mit der vertieften Rastausnehmung oder
mit dem abstehenden Rastvorsprung des kurzen
rohrartigen Ringabschnitts, und einen Befestigungs-
schenkel oder Befestigungsabschnitt aufweist zur
Abstützung gegen die Kochfeldplatte von unten, wo-
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bei insbesondere ein Rastclip einen Andrückab-
schnitt aufweist anschließend an den Befestigungs-
schenkel oder Befestigungsabschnitt, vorzugsweise
an einem freien Ende gegenüberliegend dem Rast-
schenkel oder Rastabschnitt, zum Durchgreifen
durch eine Aufnahmeöffnung der Kochfeldplatte.

12. Kochplattenvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Außenseite des abstehenden Ringab-
schnitts vertiefte Rastausnehmungen angebracht
sind, vorzugsweise mindestens 40 % der Höhe des
Ringabschnitts entfernt von der Unterseite des
Kochplattenkörpers oder entfernt von der Verbin-
dung des abstehenden Ringabschnitts mit dem
Kochplattenkörper, wobei insbesondere die vertiefte
Rastausnehmung einen Abstand von mindestens 1
mm, vorzugsweise mindestens 4 mm, vom freien En-
de des abstehenden Ringabschnitts aufweist.

13. Kochplattenvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine vertiefte Rastausnehmung an der Außen-
seite des Ringabschnitts nicht durchgehend umlau-
fend ausgebildet ist, sondern Unterbrechungen auf-
weist, wobei vorzugsweise eine Länge der Rastaus-
nehmungen an der Außenseite des abstehenden
Ringabschnitts maximal 1 % bis 10 % länger ist als
eine Länge der abstehenden Rastvorsprünge am
Ringkörper.

14. Kochfeld mit einer Kochfeldplatte mit mindestens ei-
ner Aufnahmeöffnung und mit mindestens einer
Kochplattenvorrichtung an der Kochfeldplatte, wo-
bei die Kochplattenvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche ausgebildet ist mit einer
Kochplatte, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kochplatte von einer Oberseite der Kochfeldplatte
her in die Aufnahmeöffnungen eingeführt ist und an
der Oberseite anliegt, wobei der kurze rohrartige
Ringabschnitt durch die Aufnahmeöffnung hindurch
ragt, wobei zur Befestigung der Kochplatte an der
Kochfeldplatte ein Befestigungsring von einer Unter-
seite der Kochfeldplatte her über den kurzen rohrar-
tigen Ringabschnitt derart übergestreift ist, dass sich
der Befestigungsring, insbesondere mit dem umlau-
fenden Ringkörper, an der Unterseite der Kochfeld-
platte abstützt und die abstehenden Rastvorsprünge
oder vertieften Rastausnehmungen des Befesti-
gungsrings mit den vertiefen Rastausnehmungen
oder abstehenden Rastvorsprüngen des kurzen
rohrartigen Ringabschnitts der Kochplatte derart als
Rastverbindung zusammenwirken, dass die Koch-
platte in der Aufnahmeöffnung an der Kochfeldplatte
befestigt ist.

15. Kochfeld nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass knapp unterhalb einer Oberseite der

Kochplatte ein umlaufender Abdeckring um den kur-
zen rohrartigen Ringabschnitt herum verläuft, der
oberhalb der Oberseite der Kochfeldplatte umläuft
und mit einem unteren Rand auf dieser Oberseite
anliegt, wobei er nach der Rastverbindung zwischen
dem Befestigungsring und dem kurzen rohrartigen
Ringabschnitt kraftbeaufschlagt an dieser Oberseite
anliegt.
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